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Iluöschlî ßende Pr iv i^ i "» . j
Das Ministerium fill Handel u»d Vol^wirth.

. jch.'s! hat nachstehende Privilegien Usrläugfsti

1. Das dcm ^g»az Dum anf cine Verluste.
, rnn.i t>rr Muhlftci»,. gena»nt ..Zwclllcr Q»arz.Mnbl-
, slcinc« unterm 11. Wri l l8«4 ertheilte au^schlie.
. ftcill'c PrwilslV»'" auf dlc Dauer deS zwrilen Iahrcs.

2. DaS dcm Karl ?,ausl»a. auf die Erfindung
. sinn' so^lmm'tei, „Zadi'lrmltfV. Essenz unterm 21,
> März 185ii> ertlieilte an^schlicßcnde Priuilegiunl auf
, YieDall^r l>eS sicln-ntc» Jahre«;.

3. DaS dem Wcn^ll Nowotny auf die Erfin«
, dnug der Erzenaung des künstlichen VinlsstrineS. lii,.
z term 19. Mcnz 1864 ertheilte ausschließende Prioi.
j leqillin auf die Dauer des ^weilen Jahres.

4 Dns dem Fran; Drinkmcldcr und Iobaun
-Mensch auf die E>fi»dl!»q sineö eigenthnmlichen N^rk«
, zsu,;e^ zum Scl'älfen d<r Mnl'Isteixe. genannt: «ttrem«
! ftr Ml!l'lstci„l'!lle", li»t.r<ü 24, M^rz 1864 ertl)eillt
mlöschlilßende Puuileginm auf die Dnucr des zw,i.
lln Iabrcs.

Am 3. April 1805, > ' "
5i. Das dem Nol'rrl Ogdcn Dl'remus lind Vern

^. Vudd «Ulf eine Perdlsslrmig in der Zilbcrcilun^
rm> Säiilßpnlver ^»r Erzru^nn^ von Pat,one,,, un
lerül ltt. März 1802 erllmlle nuöschließende Pr<u!<
le îun» auf die Dalnr des vierten Jahres.

Am :;. April 1805).
s>. H)as rcm Emil laugen anf die Erfindung

einss Arp'iwlls »̂m Alifsan^cl» der den Hochöfen
e»!sl,ömlndln ,(yn1)lglift>', linlcrm 1i3, Mäiz I80:i
lubti l t , aneschliepende Piiuileqinm a îf die Dauer!
dsö ^'intsn, fünsll» und sechölen Ial'reü.

7. Da^ dlm Moriz Noa'ak anf die Orfinduua.
llntr wasslidichten SprengpaNa, unierm 28. ü'iärz
l804 liN'lilll ', scill'er an Alois Niiler von Nauare
ül'n^rgangenc au^schl.ieß,ude Pri.oßlegium a»'f die
Daner des driitc» Iahrcö.

8. Das dem Joseph Wiesdnutr und Leopold
Apfl'llhalcr auf die Erfindung von Dachrinnen aller
A>t a»s vn'zinnlem Eisendllche, llnterm 24. März
1802 erlheille auöschließende Plivile^'lnn auf dl,
Dauer dcö vierten Jahres.

( l< !7—«) Nr 5373 '

Klllldlllachllllg.
^ Zufolqe ?lllft»ageü des hohen k. k. Finanz-

Ministeriums wird die Einhel'lmg der i!i„il'n.
vnzl'hiungl'stellcr sammt dcm dermaligl'n ^0"/^
Zuschlag? zu dieser Steuer für allc über dic
Sl^icrlinien von Prcsiourg zum Verbrauche
daselbst eingeführten, der Gebührcn-Entrichtlmg
unl.'rliegcndcn Gegenstände auf die Dauer von
drei Jahren, d. i. vom l . I u l i l8«5> biß Ende
Juni lttU8 im Wcqe der öffentlichen Versteif
gerung verpachtet werden.

Die Versteifung wird bei der s. k. Fi-
nanz.Bezirtö.Direktion in Preßburg am

.st. I u . n i »^<i5,
um 9 Uhr Vormittags, abgehalten werden.

Der ?lu6ruf6preis beträgt ?5.<W<» si.

Die ausfuhrliche Kundmachung der Moda>
lltätcn, unter welchen die Versteigerung statt,
findet, sowie das Formulare zu den schriftlichen
Offerten kann bci dcm LandeS-Filial - Oeko»w
mace in Presiburg, Landhaus, Michaelergasse,
dann bei den Finanz'Bezirks. Direktionen in
Preßburg, Neutra, Rosenberg, Wachen, sowie
auch hieramtö eingesehen und die bezüglichen
Vadien können bei den k, k. Finanz. Bezirks.-
Kassen in Preßburg, Neutra, Rosenberg und
Waitzen, auch bei tier hierortigen k. k. Finanz
Bez>rkö-Kassa erlegt werden.

Dieseö wird über Ersuchen der k. k. Fl-
nanz-iiande6,Dirertions.?lbtt)ellung in Preßburg
vom lU. Mai d. I , Z. «82l/4Ui), znr öffcnt.
lichen Kenntniß gebracht.

K.'k. Finanz-Dlrektioll !̂aibach am l?.
Mai «Ä«5.

( l t tÄ—l) Nr. 35^.

Aktuarsstelle
bei dem k. k. Bezilkogcrichte Marburg mil dem
Gehalte von 42U.fI. und d«m Vorrückungö«

rechte in die höhere Gehaltsstufe.
Die Bcwerdungög^'uche, wonn die Kenntniß

der slovemschen-Sprache nachzuweisen ist, sind
im vorgeschriebenen Wqgc biö zum

lU. J u n i d. I .
bei dem Präsidium dcöik. k. Kreisgerichleö Cilli
zu überreichen.

Cllli am IU. Mai lrckö

"(Iu^2) " ' Nr. 2!>ti

Lizitations-Verlautbarung.
Die hohe k. k. L"ndeoregie:'u:?I hat mit

herabgelangtem Erlasse vom U.^l2 Mai l, I , ,
Vir. 544<l, auf den dießbezirklgen ReichSstras'
sen für das Jahr lttU5 nachstehende Bauob.
jektc zur ^uösl'ihl,i»g bewilliget, u. z. :

A us d e r l? o i b l c l S t r a s s c.
1) Die Ko»scluations-?lrbcill'n an der Kra i , , '

burgcl- Saue^Brücke zwischen dem Dist.,
Zeichen I l l ^ l — 5 , im aojustirten Betrage
von . . . . 22<il si. !»2 kr.

2) die Konselvalion der sonsti«
gen Brücken und Kanalemil 2 l l „ 3N „

3) die Konselvation der Stras.
sen « Stützwand und Para.
petmauern mit . . . U3 „ 47 „

-i) die Bcl< und Aufstellung von
Strassen » Geländern und
Randsteinen mit . . «W „ 27 „
A u f der W u r z e n c r S t r a s s e .

I ) Die Konservativ» der Brük«
ken und Kanäle mit . . 243 „ l»5 „

2) die Konselvation der Iauer«
burger Brücke im Dist.-Zci-
chcn l l l^5—6 mit . . 3li si. 5,5» kr.

3) die Herstellung von Stras«
sengcländern i,nd Randsteinen
mit 104 „ 77 „

A u f dc r K a n k e r S t r a s s e ,
l ) Die Strassensicherunq mit- ^

telst Geländer im Betrage
von . . . . 334 „ 4K „

Behufs der Ausführung dieser vorange«
führten Bauobjekte wird die ^izitations'Verhand-
lung den 29. M a i l, I , Vormittags von !>
bis 12 Uhr, und nöthlgenfallS auch Nackmtt'
tag von 3 bis tt Uhr bei dem k. k. BezirsS.
amte Krainburg abgehalten, und es werden
hiezu alle Unternehmungslustigen mit dem Bei»
satze eingeladen, daß die dießfalls bestehenden
allgemeinen und speziellen lüzltationsbedingnijse,
summarischen Kostenüb r̂schläge und Baubeschrei«
bung'N bei dem gefertigten Bezirks-Bauamle
tägllch in den gewöhnlichen Amlsstunden, und
am Tage der Verhandlung auch bei dem k. k.
Bczirksamte Krainburg eingesehen werden können.

Jeder Unternehmungslustige ist übrigens
verpflichtet, vor Beginn der mündlichen Berstet»
gerung da5 vorgeschriebene 5>A Reugeld der
Lizitationskommission entweder in Baarcm oder
Itaalüobligalionen zu erlegen, welches nach
erfolgter Genehmigung deS Lizitations^Reful,
tales auf die vorgeschriebene ll)"/^ Cautioner»
gänzt, und diese bis zum Ausgange der bedun-
genen einjährigen Haftungszett, vom Tage der
erfolgten (5ollaudirung und Uebernahme des
vollendeten Bauobjektes an gerechnet, bei derbe-
treffenden Deposl'tcn-Kasse in Verwahrung zu
verbleiben haben wild.

Dem betreffenden Unternehmer werden je-
doch dagegen di ' Erstehungöbeträge in den dieß«
falls festgesetzten Raten im Verhaltnisse mit
dem Fortschritte der Arbeit derart geleistst wer-
den, daß die letzte Rate nach crfolgter gänzli«
chcr Vollendung, Collaudirung und Vndab«
rcchnung bei der dem Domicil des Unterneh-
mers zunächst befindlichen öffentlichen Kasse so-
gleich ausbezahlt, sobald die dicßfallige Zah.
lungsanwcislmg ron der hohen k. k. i!andeSre--
gierung herabgelangt sein wird Schriftliche Of.
ferte mit dem vorgeschriebenen 5>°/„ Reugeld
und der Stempelmarke pr. 50 kr. versehen,
gehörig abgefaßt, und der gemachte Anbot sür
jedes einzelne Objekt mit Buchstaben ausge.
schrieben, werden nur vor Beginn der mündli»
chen Versteigerung angenommen, später einlan«
gende hingegen unbeachtet zurückgewiesen werden.

Vom k. k. Bezirks«Bauamte Krainburg
am »2. Mai !tt«5.


